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Älnlzhlalt zur Laibacher Zeitung Rr. M .
Zonnerstag, den 11. K a i 1882.

^2^ . i ) " ^ ^
N y / ^nnämackunl, M 2917.

!!" bela,"." / ^ Landcsgcrichte "' Laibach
.^ Etiü ,Fll,ebcli. ^ss durch den Eintritt

! ° '" Äoä«i " " " r provisorische Dienstes»
> > E?a7, 7 " " drr Adjulenstiftung de«
3 ^ " c E " ^ r « f c „ von Lichtendes für
af.^"" r ^ " ' " e ""s adeligen Familien,

d '^»lcn , i . K'scllltanten nnd Concepts-
5 ^ f l » ^"diutum im jährlichen Betrage
K. c" bis' l,,. ' "ledigct wurden und für die
MliiigZ ?"", nllfälligcn Wiedereintritte des

^Mun« n ihm vorbchallenen Genus«
,,. .gur <z',° iu verleihen ist.
?"°'!c 3^^ " "» des Adjutums sind vor-
t> v ^'n m?°"^tc des Stifters, dann Söhne

berzoqthnms «rain, in
U'̂  ,°ch^F""8 auch Söhne aus dein Adel
n '̂>> dcrcn?" Steiermarl und Kärntcn,
bê ,c "^!°li, .^rmnnglunss auch Söhne aus
^ F " ' . ^ " beutsch.l.rblandilchcn ttronlanbern
ds." s'ül, t>c... - l " a«s dem landsländischcn

^ " " d t s ^ « . . " ^ " Adel und Auscultanlen
"issc5" V b r'l!,'!"' "^"ziehen.
be "er di» " , ) ° l " ' ^ " "'< den Zeug.
«b ^?ellm ' s , ^ °''d° en ^ch.sftudien. n?it
lide ' " allssllVge V , " b " " d«' Ausweisen
d ^ ""d Landn.««. ̂ " . " ^ «haft, über ihren

z^ies bis 1 . I u l , 1682

^ l t ? z . ° " 2^M«i 1882.
^ ^ ^ d e s g e r i ^ Präsidium.

^ I ^ ^ i c i s , ^ " " ^ « " f t e N e . ^Nr?2498?
« ° v e r W " ' i m Grundbuchöanleguugs.
» N > u m ^ findet gegen ?in

" M " Be,ir^ ^ l"s 1 ft, 2U.lr. beim
'luchc , ? Z " ^ ^ gleich «ufnahmc.

^ i I882.^irlsgericht Landstraß, am 8ten

(2015 2) KunämuHnn». Nr, 7413.
Vom k. k. Bezirksgerichte Lack werben zum

Vehuse der
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die lkatastralgemeinde Podobenim
die Localcrhcbuugen auf den

22. M a i 1882,
vormittags 8 Uhr, beim Gemcindcamtc in Afriach
(Vouia) mit dem angeordnet, dass bei denselben
alle Personen, welche an der Ermittlung der
Bcsihvcrhältnissc ein rechtliches Interesse haben,
erscheinen und alles zur Aufklärung sowie zur
Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorbringen
können.

K, f. Bezirksgericht Lack, am ü. Mai 1682.

(1977 2) Kunämackung. Nr. 3684.
Vom l. l. Bezirksgerichte Vottschee wird

hiemit bekannt gemacht, dass nach Z 26 des
L. G. vom 25. März 1874 die auf Grundlage
der zum Behufe der
Anlegung eineö neuen GruudbncheS für

die Catastralgemeinde Ncichenau
gepflogenen Erhebungen verfassten Ärsihbogrn
neust den berichtigten LiegcnschastSvcrzcichnisscn,
der Catnstralmappe und dem Echebungsproto«
tolle durch 14 Tage, vom 10, Mai 1882 be-
ginnend, hierg,richts zur allgemeinen Einsicht
ausgelegt werden.

Falls Einwendungen gegen die Richtigkeit
dieser Vcsitzbogen erhoben werden sollten, wird
die Vornahme der weiteren Erhebungen auf

den 2b. Ma i 1882,
vormittag« 9 Uhr, hiergcrichts Zugeordnet, wo-
bet bemerkt wird, dass diese Einwendungen
sowohl mündlich als auch schriftlich hicrgerichts
angebracht werben lönncn.

Schließlich werden amortisicrbarc Privat-
sordcrungen in das neue Grundbuch nicht über»
tragen, falls die Verpflichteten bis 25, Mai l. I .
um die NichtÜbertragung hiergerichts ansuchen.

K. t. Bezirksgericht Gottschec, am bten
Mai 1882.

^ Kundmachung . Nr. 564?.
^ u ^ " Ablan'l ^berlllndesgerichte sür Steiermarl, Kärnten und Kram in Graz werben über
'»ei/ , che j i r !>- Ebictalfrist zur Anmeldung der Vclastungsrechle auf die in dem neuen
blrir, ^> burs, »^ uachbezrichncten Eataftralgemcindcn enthaltenen Liegenschaften alle diejenigen,
î>, , ^ach^„,, ^ Bestand oder die bücherliche Rangordnung einer Eintragung in ihren Rechten

tlhci ä f f e n d / ",' lacfvrdcrt, ihren Widerspruch längstens bis E n d e N o v e m b e r 1 8 6 2 bei
^ ' ^ ' o i i l , c ' ^ n ^ l k ' ^^, lmH das neue Grundbuch eingesehen werden kann, zu

' l ! ei ^liic M ' ^ ^ ° ^ Eintragungen die Wirkung gruuoliücherlicher Eintragungen erlangen,
> ^ ^ e r l ä ? ^ " ' " l c h u n g acgen das Versäumen der Edictalsrist findet nicht statt; auch
, ^ > " ^ , , " 2 e r u n a der lrhtcrcn für einzelne Parteien unzulässig.

H ^"s t ra lgemelnde Bezirksgericht Rathsbeschluss vom

z ^ " " i T ^ , , , b. April 1882, 1.4379.

3 ^ " " i l ^ ^ 5. ^ 1882. 1.4380.

>4 ^«witsch ^ . ^ z ^ 1882. g. 4598.

5 ^ " ° ^ Senosetsch 12. .. 1882. Z. 4612.

y ^ " l c h e Senosetsch 12. , 1862. g. 4613.

7 ^ ' Stei» 12. ,. 1882, 1.4852.

! 8 ^ " 2 Adelsberg 12- ., 1««2. I.4917.

itz " ° " e ^ ^ . 19 ^ 1882. Z. 5248.

1<̂  ' ^ " Gottschee 1l). .. 1882. Z. 5252.

^ °^ in z ^ b ^ 26. , M L . I.5560.

^nz am 3. M i 1882.

(1813—3) Hunämackunll. Nr. 2331.
Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg wirb

bekannt gemacht, dass in Gcmäßhrit des 8 26
des Landcsgesehcs vom 25. März 1674, Z. 12,
die auf Grundlage der zum Behufe der

Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Clltastralgemeinde St. Martin bei

Zirklach
gepflogenen Erhebungen, verfassten Besitzbogen
nebst den berichtigten Verzeichnissen der Liegen»
schuften, der äopie der Calastralmappe und den
Erhebungsprototollen Hieramts zur allgemeinen
Einsicht aufgelegt werden.

! Zugleich wirb für den Fal l , dass Einwen»
! düngen gegen die Richtigkeit dieser V<-sihbogen
^erhoben werden sollten, zur Vornahme der
weiteren Erhebungen die Tagsatzung auf den

27. M a i l. I . ,
vormittags 9 Uhr, Hieramts angeordnet und
bemerkt, bafs diese Einwendungen mündlich
oder schriftlich hieramts eingebracht werden
können.

Zugleich wirb den Interessenten bebeutet,
dass die Uebertragung der amortisierbaren Pri«
valforderungen in die neuen GrundbuchSeinlagen
unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete noch
vor der Verfassung der Vrundbuchseinlagen
darum ansucht.

ss. l . Bezirksgericht Krainburg am 2ten
M a i 1882.

(1994-3) Kundmachung . Nr.b84S.

Vom l. k. stcierm.'lärnt.'krain Oberlandesaerichle «n Graz wirb belannt gemacht, dafs die
Arbeiten zur Neuanlegung der Grundbücher in den unten verzeichnrlen Catastralgemeinden des Her»
zogthunlS Kra in beendet und die Entwürfe der bezüglichen Grunobuchscinlagen angefertiget sind.

Info lge dessen wi rd in Gcmähhcit der Bestimmungen des Gesetzes vom 85. J u l i 1871,
l». G. Nr , 96 , der 1. J u n i 1 8 8 2 als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher
der bezeichneten Catastralgemeinden mit der allgemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von diesem
Tage an neue Eigenthums-, Pfand» und büchcrliche Rechte auf die in den Grundbüchern ein«
getragenen Liegenschaften nur durch Eintragung in das bezügliche neue Grundbuch erworben,
beschränkt, auf andere übertragen oder aufgehoben werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen Grundbücher, welche bei den unten bezrich«
neten Gerichten eingesehen werden tonnen, das in dem obbezogenen Gesetze vorgeschriebene
Verfahren eingeleitet, und weiden demnach alle Personen:

a) welche auf Grund eines vor bcm Tage der Eröffnung deö neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in demselben enthaltenen, die Eigenthums» oder Besitzver»
Hältnisse betreffenden Eintragungen in Anspruch nehmen, gleichviel, ob die Aenderung durch
Ul>», Zu» oder Umschreibung, durch Berichtigung der Bezeichnung von Liegenschaften oder
der Zusammenstellung von Grundbuchslürpern oder in anderer Weise erfolgen so l l ;

d) welche schon vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches auf die in demselben
eingetragenen Liegenschaften oder auf Theile derselben Pfand», Dienstbaikeits» oder andere
zur büchcrlichcn Eintragung geeignete Rechte erworben haben, jofcrne diese Rechte als zum
alten Lastcnftandc gehörig eingetragen werden sollen und nicht schon bei der Anlegung de»
neuen Grundbuches iu dasselbe eingetragen wurden, —

aufgefordert, ihre dicsfälligcn Anmeldungen, und zwar jene, welche sich aus die Nelastungsrechte
unter l» beziehen, in der im § 1 2 obigen Gesetzes bezeichneten Weise längstens bis zum l e t z t e n
M a i 1 8 8 3 bei den betreffenden unten bezeichneten Gerichten einzubringen, widrigens da»
Recht auf Gcltendmachung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen dritten Personen gegenüber
verwirkt wäre, welche bücherliche Rechte aus Grundlage der in dem neuen Grundbuche ent»
haltencn und nicht bcslritlcnen Eintragungen in gute», Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird dadurch nichts geändert, dass das anzumeldende
Recht aus einem aufzcr Gebrauch tretenden öffentlichen Buche oder aus einer gerichtlichen E r -
ledigung ersichtlich, ober dass ein auf dieses Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteien bei
Gericht anhängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Edictalsrist findet nicht statt; auch ist
eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzulässig.

»2-

^? Catastralgemeinde Bezirksgericht Rathsbeschluss vom

> ^

1 Gimpel «atschach b. «prll 1632, Z. 43lX).

2 Soderschiz lNeifniz b. „ 1882, Z. 4172.

3 Ultlinden Tschernembl b. « 1382, Z. 4173.

4 Fleckbors Loitsch 12. ,. 1882. g.4b1S.

b Medvedjeberdo Loitsch 12. » 1862. g.4611.

6 Kandia Rudolsswert 12. „ 1882, I.4814.

? Butajnova Oberlaibach 1s- „ 1382, g 5007.

8 Siegersdors NeumarltI 19. „ 1882, g.5193.

9 Ielitschenwerch Idria 26. „ 1882, 1.5276.

10 Safniz Lack 26. .. 1882, 1.5340.

11 Gobeschiz Lack 85. „ 1832. 1.5487.

Vwz am 3. Mai I M .
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A n z e i g e b l a t t .
(1366—3) Nr. 1354.

Uebertiagung
dritter e;ec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des l. t. Steueramtes
Feistrlz (in Vertretung des hohen k. l.
Aerars) gegen Josef Tomslö, beziehungs«
weise Simon Tomsii von Grafenbrunn
Nr. 20 M o . 140 f l . 8 l lr. wlrd die
mit Bescheid vom 8. November 1881.
Z . 8928. auf den 24. Februar 1882
angeordnete dritte executive Feilbietung
der dem Josef, beziehungsweise Simon
Tomsiö gehörigen, auf 1700 fi. geschätz«
ten Realität Urb.-Nr. 399 aä Herrschaft
Adelsberg auf den

16. J u n i 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange übertragen.

K. l . Bezirksgericht Fejstriz. am 2bsten
Februar 1882.

(1764—3) Nr . 1442.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Seistnberg
wlrd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Vartholmä
Schmalz von S t . Veit , Bezirk Sittich,
die executive Versteigerung der den Anton
und Maria Kramarsii von Seisenberg
gehörigen, gerichtlich auf 1000 fl. geschätzt
ten Realität Vesitzstand-Vlatt-Nr. 628 be«
willigt und hlezu drei Feilbietungs.Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

2 2. M a i ,
die zweite auf den

23. J u n i
und die dritte auf den

24. J u l i 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, im
hiesigen Amlsgebäude mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfanorealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben »erden wlrd.

Die Llcltationsbedlngnifse, wornach
insbesondere jeder Llcilant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licltationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schstzungsprototoll und der
Grundbuchsertract lönnen in der oies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Seisenberg, am
2. Apri l 1882.

(1850—3) Nr . 2716.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Stein wlrd
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l . l . Steuer«
amtes Stein (uom. deS hohen l . t. Aerars)
die executive Versteigerung der dem Mat-
thäus Pogaiar von Olrog Nr. 1 gehörl«
gen, gerichtlich auf 796 fl. geschätzten Rea«
lttät Rectf..Nr. 36b, toi. 128 aä Pfalz
Laibach pcto. 16 fl. 2 lr. sammt Anhang,
bewilligt und hlezu drei Feilbietungs.Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

26. M a i ,
die zweite auf den

28. J u n i
und die dritte auf den

28. J u l i 1882,
jedesmal vormittags von 9 bi« 12 Uhr,
im Amtsgebllude zu Stein mit dem An«
hange angeordnet worden, dass die Pfand«
realität bei der ersten und zweiten Feilbie«
tung nur um oder über dem Schätzungs»
wert, bei der dritten aber auch unter dem«
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbediugnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein Idproc. Vadium zu Handen
der Llcitationscommisston zu erlegen hat,
sowie das Gchätzungsvrotololl und der
^ " " u c h s e l t r a c t liinnen in der dies«
gerlchNlchen Registratur eingesehen werden.

(1620—3) Nr. 2553.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Sodja von Maötovc die mit Bescheid vom
10. Dezember 1881, Z. 12.738, auf den
11. März 1882 angeordnete dritte exec.
Feilbietung der dem Josef Schukle von
Loquiz gehörigen, gerichtlich auf 2167 fi.
31 kr. geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft Auersperg Urb.-Nr. 135,
Rectf.«Nr. 578, vorkommenden Realität
auf den

30. J u n i 1882,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Amts»
gebäude in Mottling mit dem vorigen
Anhange übertragen worden.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am,
4. März 1882. '

(1765—3) Nr. 1468.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l . l. Bezirksgerichte Seisenberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Maußer von Setsch Nr. 6, Bezirk Oott-
schee, die executive Versteigerung der dem
Josef Nooat von Plesioce Nr. 4 geh»,
rigen, gerichtlich auf 1660 f l . geschätzten
Realität Nectf.-Nr. 213 aä Herrschaft
Seisenberg bewilliget und hlezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 2. M a i ,
die zweite auf den

23. J u n i
und die dritte auf den

24. J u l i 1882,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Selsenberger Amtsgebäude mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Fellbletung nur um oder über dem Schä«
tzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hlntanargeben werden wird.

Die Licltationsbedinanifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licltationscommisslon zu erlegen hat,
son>ie das Schätzungsprotololl und der
("rundbuchsertract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Selsenberg, am
4. April 1882.

(1726—3) Nr . 2062.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l . l. Bezirksgerichte Nassenfuß
wlrd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Kepa von Tüffer die executive Versteine-
rung der der Agnes Pleskoviö von <Ve-
ginle gehörigen, gerichtlich auf 3345 fi.
geschätzten Realitäten »ud Einl. 'Nr. 120
und 205 der Steuergemeinde Nassenfuß
bewilliget und hiezu drei Feilbletungs«
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

24. M a i ,
die zweite auf den

28. J u n i
und die dritte auf den

2. August 1882,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerlchtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, das« diePfandrealiläten
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden.

Die Licltationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbot ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licitationscommlsston zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprolokolle und die
Grundbuchsextracte können in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Nassenfuß, am
14. März 1882.

(1723—3) Nr. 2863.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß
wlrd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Josef Ml l l lö
von Malne die exec. Versteigerung der dem
Mathias Povsii von Gajhovc gehörigen,
gerichtlich auf 690 f l . geschätzten Realität
»ud E in l . -Nr . 1 l und 133 der Steuer-
gemeinde Trebelna bewilligt und hlezu drei
Feilbletungs-Tagsahungen, und zwar die
erste auf dcn

3 l . M a i ,
die zweite auf den

5. J u l i
und die dritte auf den

9. August 1882.
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrea«
lität bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hlntangegcben werden wird.

Die Licitationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vaoium zu Handen
der Licltationscommisston zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsertract können in der dleS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß, am
16. Apri l 1882.

(1849—3) Nr . 2718.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Stein (in Vertretung deS hohen
l. t. Aerars) die erec. Versteigerung der
dem Franz Kuhar von Schwarzmbach
Haus.'Nr. 5/6 gehörigen, gerichtlich auf
3497 fi. geschätzten Realität uä Spitals-
gilt Stein Urb..Nr. 14 und !5 , paß. 14
und 15, bewilligt und hlezu drei ljeilbie-
tungs«Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

26. M a i ,
die zweite auf den

2 8. J u n i
und die dritte auf den

28. J u l i 1882 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerlchtSlanzlei zu Steln mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswerte, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitatlonsbeolngnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Älrund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 10ten
Apri l 1882.

( 1 7 3 6 - 3 ) Nr. 1169.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Senosütsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. l. Sleuer-
amtes Senosetsch die executive Versteige-
rung der dem Matthäus und der Ka-
tharina Natlaöen aus Golsche Nr. 12
gehörigen, gerichtlich anf 1351 fl. geschah
ten Realität Urb. - Nr. 1054 uä Herr.
schaft Adelsberg bewilligt und hkzu drel
FeilbletungS.Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

24. M a l ,
die zweite auf den

2 4 J u n i
und die dritte auf den

26. J u l i 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der

ersten und zweiten Fellbietun« nur
oder über dem Schätzungswert, w
dritten aber auch unter demselben Y'iu
gegeben werden wlrd. ^

Die Llcitationsbedinynlsse. w"
insbesondere jeder Licltant vor gem^
Anbote ein lOproc. Vadlum zu v"
der Licitationscommission ^ " 8 " "
sowie das SchätzunasprotoloU un ,^
Gnmobuchsextract können ln ° "
gerichtlichen Registratur eingesehen'«

Senoselsch am 10. A p r l ^ M ^
( 1 9 3 4 - 3 ) Nr. 3?22.

Executive
Nealitäten-VersteigewT

Vom l . l . Bezirksgerichte M«««
wird bekannt gemacht: H n̂

von Mottl ing die executive ^ " M ^
der dem Johann Plut von »eret>y ,,„
gehörigen, gerichtlich auf 65 st- N i >
Realität Extr.-Nr. 62 der Steucrg"' ,̂ .
Hrast bewilligt und hlezu ore> '' ^,
tungs-Tagsatzungen, und zwar
auf den

26. M a l ,
die zweite auf den

24. J u n i
und die dritte auf den

28. J u l i 1882, ^ ,
jedeSmal vormittags von 9 bis ^ ,
im Amlsgebäude nut dem W'han»° M
ordnet worden, dass die Psa",^^B
bei der ersten und zweiten « " " ^
nur um oder über dem Schahu"«.^
bei der dritten aber auch unter ô " >
hintangegeben werden wird. ^

Die Llcitationslicdlngnlsse, l " ^
insbesondere jeder Licltant vor g " ' ^,
Anbote ein 10proc. Vadlum i " s„ ^
der Licltationscommission zu e"M ^
sowie das Schähunasprotololl u> ^
Grundbnchsertract können ln ^ , , ,
gerichtlichen Registratur eingesehen ^

K. l. Bezirksgericht M t l l M
4. Apri l 1882. ^ ^ ^

(1921—2) 3tt 6

Erinnerung ,F
an Georg S c h u r von Kanbla «" ^
allfällige Rechtsnachfolger, unv«

Aufenthaltes. , F
Vondtml.l.städl.-delss.Vczlrl^^

Rudolfswerl wird dem Georg « ' " ^ F
Kandia und dessen allfäUiaen " ^ ^
folgern, unbekannten Uufenthalle,
erinnert: f,.z M

ES habe wider dieselben °' ^ F
Gerichte Johann Meznarsii v"" ^) ^
unterm 22. März 1882, Z ' H e < '
Klage pew. Verjährt- und ̂ o ' " M
llärnng des Kausschlllingsrestes < ^ l >
sammt Anhang eingebracht, " ^ f F
Tagsatzung zum summarischen
auf den

25. M a l 1 8 8 2 , «j
vormittags 9 Uhr, mit de" K g ^
§ 18 der Allerhöchsten Entschl"? ^ .
24. Oktober 1845 angeordnet M '

Da der Aufenthaltsort t»er ^ '
diesem Gerichte unbekannt «,'" ^ e ! '
vielleicht aus den l. k. E r b l a n d e n ^ ^
sind, so hat man zu deren ^ „
und auf ihre Gefahr lind " ^ o »
Herrn Dr . Josef Rosina " ^ M . «
wert als Euralor aä " w w ^ > , z < -

Die Geklagten werden h " «u
Ende verständiget, damit "c . j„en y
falls zur rechten Zeit selb H ^ ' <l<
sich einen andern Sachwalter" ^ u"
diesem Gerichte namhaft '"" zxcge .j
Haupt im ordnungsmäßige^ ^id
schreiten und die zu i h r e r " lö "^
erforderlichen Schritte 1 " " ' he'" .,'
widrigens diese Rechtssache " ' ^ , i < >
gestellten Curator nach dc" " ^ e l d " ' ^ '
der Gerichtsordnung verha"^^ ig?, ,> l
die Geklagten, welchen ee " ^ , „ b e " ^

! steht, ihre Rechtsbehelfe au<Y ^c.,', .f,,
ten Curator an die Hand z ̂ M ^
die aus einer Verabsäumn"« ^ „ ^ ^
Folgen selbst beizumcssen " ^ l

K. l. stäot.-deleg. s e z w A
dolfswert. am 22. Mllrz " ^
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Mlte executive Feilbietung.
Nlltin 2 " ^ brr Exccutionssache der
Ren i. ^"^3" " ° " Vabenwert durch Dr.
^ ^?7'Addocat in Krainburg. gegen
^ " ; . Torö'schm Verlas« von Goriöe
"esch'cî  ^' ^ ^ c- zu der mit dem
° ' 2 7 ' ' ^ ^ r u ° r 1882, Z. 691.
^ / ' ' 2 6 . April d. I . angeordneten
"schic>,cn?^"uug '^n Kauflustiger
'^"'"l ist, so wird zur zweiten auf

°Wm>, " 2 6. M a i l 88 2
K , ' ^ ^Ulilttu.,« ^schritten.

26. Äpri l^^gcricht Krainburg. am

^ T ^ " N r^^7

^ l e executive Feilbietung.
!, l '^dem in der Ezecutionssache d?s
lh°'»,as ^'"'Ues '" Kralnburg gegen
l̂ildia,,. i ? ' " " ° " Gornasawa wegen
!̂ch.I> ^ ^' 62 lr. zu der mit dem

»ch,ete " ' A p r i l d. I . hieramts auge-

leln k . n ^ " ^ecutiven Realfeilbietung

' " H ? ^ d e n ^ ^ " ^ l° wird
bcstiln«,. 2 7. M a i 1 8 8 2

^« ten Nealfeilbictung geschritten.
^Upri! l U ^ ' M Krainburg. am

^ ' ^ ^r . 344.

V e Mc. Feilbietung.
'. l. ^ ' " '" der Erecutlunssache des
ilndlf^'""'"tes '" Krainbnrg gegen
18 ̂  Äurman von Tnpal!« M o . 12 fl.
^ Iii.,« ^ mit dcm Bescheide vom

^ „ . ' . ^ allgeoronetcn ersten Realfell'
!° lvir. !'" Kauflustiger erschienen ist,

»ur zweiten auf den

l̂»erlck.5 ' ^ ° l 1882
lhtitt^ bestimmten Rcalfellbietung ge-
^-Vbs'il^llsgericht Krainburg, am
- > ^ / ^82
l i 3ß^>^

H Nr. 1 243.

bliii/^Amierung
/ l ' / ^c . Feilbietung.

,"Ieilbie nn . ' " ^oh in stierte dritte

^ t . ^ H ? ^ ' ^ " ^ angeordnet.
? " " N?^"'^F"striz. am 16ten
l l93^7— ,

^ ^ Nr. 3904.

^.. . .Execut ive
L l aten-Versteigerung.

" belan,'. Bezirksgerichte Möltllng
. E s ? " »emacht:
sslli,/" "er Ansuche., der Stadtlasse
? l Hre3r ,N Versteigerung der dem

' ^ l l ^ ^ . iö'lchen Verlas« gehörigen.
! ' ' ^ V l870f l . geschätzten Reali'
' ^ 4 ^ ° " . Nr. 32.33.35. 36.

!? ""d n.f. 1«ber Stlldtgemeinde Miitt-
> k , , d a M ^ . l l u ' ' d 1 0 0 ^ V o g t e i
> ^llhittu».« ^'» ^willigt und hiezu

kite a. ''^'^"gsatzu.'gcn. und zwar"<is den
' ^ ^ ^ . M a i .

^ ? «r"uf den
> l August ^ ^

llZ'richls"" ttaa« von 9 bis 12 Uhr.
ö > an«' ? " l e Nr. 1 mit dem
l > « I K ? " " ' " t worden, dass die

der ersten und weiten
>< > t . b ' u m oder über dem Echü-

' l ^ n h. " der dritten aber auch unter
,«zDle N «''gegeben wcrden.
^ > ^ " j^der '^/^ ' '^^se. wornach
>er °e ei,, ^ ^lcitanl vor gemachtem
">v! lclt<uim/«"p"c. Vadium zu Handen

und die
7 lcheVU"le können in der die«.

^ i ', ̂ ^ N ? " Angesehen werden.
' ^8^. br icht Mottling, am 15ten

(1958—3) Nr. 644.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Kronau

wird bekannt gemacht:
Es fei über Ansuchendes Jakob Pe<

termann von Bischoflack im eigenen
Namen und als Machthaber des Johann.
Alois. Simon und Blas Petermann von
Lengenfeld die executive Versteigerung
der dem Alois Noö von Birnbaum Nr. 15
gehörigen, im Grundbuche ac! Weißen«
fels 8ud Urb.'Nr. 529 vorkommenden,
gerichtlich auf 1152 fl. geschätzten Nca.
lität bewilliget worden und wird, da die
erste Feilbietung erfolglos geblieben ist,
zur zweiten auf den

2 7. M a i 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, angeordneten Feil-
bietung in der Gerichtslanzlei geschritten.

K. t. Bezirksgericht Kronau,' am 22sten
April 1882.
(1870—3) Nr. 1863.

Executive
Realitätenversteigerung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Wippach

wiird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Frau Johanna

Miheliö von Görz die executive Versteige,
rung der dem Mathias Durn von Gradise
Nr. 39 gehörigen, gerichtlich auf 145 fl.
und 125 fi. 85 lr. geschätzten Realitäten
kä Catastralgcmeinde Wippach Einlage-
Zahl 702, 1010 und 703 bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen. und
zwar die erste auf den

30. M a i ,
die zweite auf den

30. J u n i
und die dritte auf den

1. August 1882 ,
jedesmal vormittags von 9 bl« 10 Uhr,
hicrgerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealltüten bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
êgeben werden.

Die tticitationsbedingnifse, wornach
in sbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Badium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
so! vie die Schähunasvrotololle und die
GrundbuchSextracte können in der dieS-
gerl chtUchen Registratur eingesehen werden.

8. l. Bezirksgericht Wlppach, am 14ten
Apr».! 1882. .

"(13^7—2) Nr. 1394.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

23om l. l. Vezirlsgcrlchle Illyr.-Feistrlz
Wird belannt gemacht:

(iß sei über Ansuchen der Versicherung«,
bank ..Slavija" (durch Dr. Moschö) die
exec. Versteigerung der dem Andreas Rolih
von Zagorje Nr. 36 gehörigen, gerichtlich
auf 1'980fl. geschätzten Realität »ub Urb..
47 :i(j Herrschaft Prem bewilliget und
hiezu drei Feilbielun^s-TagsatzunglN, und
zwar die erste auf den

16. J u n i ,
die zweite auf den

28. J u l i
und die dritte auf den

25. August 1882.
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr. lu
der Gerichtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealltiil bei
der ersten und zweiten Feilbletung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden » vird.

Die Licltati onsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc„. Vadium zu Handen
der tticllalionscomn nfsion zu erlegen hat,
sowie das Schätzn nasprotololl und der
Grundbuchsextracl lvnnen in der die«,
gerichtlichen Rcgistrc ltur eingesehen werden.

Den Tabularg! ̂ üubigern Josef und
Andreas Rullh. beziehungsweise deren un<
bekannten Necht6nc<ch folgern, wurde zur
Wahrung ihrer Rechte in dieser Executions»
fache Herr Franz M niger von Dornrgg
Nr. 28 zum Curütor üä acwm bestellt
und demselben der Feilbitlungs-Vescheid
behändlllt.

K. l. Bezirksgericht Illyrisch.Feistriz.
am 27. Februar ̂ 382.

(1725 3) Nr. 2554.

Executive
Realitätenversteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Nafsenfuß

wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Angustin

Slepic von Vrinje (CessionÜr des Johann
ikovaöii) die efec. Versteigerung der dem
Johann Kuhar von 3iassenfuß gehörigen,
gerichtlich auf 390 fi. geschätzten, im Grünt»,
buche der Herrschaft Nassenfliß »ud Urb.»
Nr. 501/d oder Einl.^ir. 78 kä Steuer«
gemeinde Nassenfuß vorkommenden Rea»
lilät bewilligt und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

24. M a i ,
die zweite auf den

23. J u n i
und die dritte auf den

2. August 1382 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Oerlchtslanzlei in Nassenfuß mit
dem Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Ieilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
LicltatlonScommission zu erlegen hat, so-
wie das Schützungsprotololl und der
Grundbuchsrxlract lönnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Nassenfuß, am
31. März 1882.

(1766—3) Nr. 1311.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Seisenberg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Maußer
von Rolhenstein die exec. Versteigerung der
den Eheleuten Johann und Ursula Kraler
von Unterwarmberg gehörigen, gerichtlich
auf 64 l fi. geschätzten Realität sub Rrctf.«
Nr. 709 kä Herrschaft Gollschee bewilliget
und hiezu drei steilbielungs-Tansahungen,
und zwar die erste auf den

22. M a i .
die zweite auf den

23. J u n i
und die dritte auf den

24. J u l i 1882 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Umtsgebäude mit dem Anhange an»
geordnet worden, dass die Pfandrealiiät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hlnlangegeben werben wird.

Die llicilationsvedingmsse. wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der LicitalionScommission zu erlegen hat,
sowie da« Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseftracl können in der dles-
gerichtlichen Registratur eingesrhen werden.

K. t. Beznlsgericht Seisenberg. am
23. März 1882̂  ^

(1724—3) Nr. 2555.

Executive
RealitätewVersteigerung.

Vom l. l. Bezirlsgerichlc Nassmsuß
wird belannt aemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Marlinölö von Ravne die exec. Verstci»
gcrung der dem Martin Noola» von
Hrastno gehörigen, gerichtlich auf 1795 fi.
geschätzten Realität der Herrschaft Nassen«
fuß «ub Urb.'Nr. 50, nun Steuergemeinoe
St.Ruprecht Einl.-Nr. 143, bewilliget und
hlezu drei geilvictungö-Tagsatzungln, und
»war die erste auf den
' 24. M a i .
die zweite auf den

28. J u n i
und die dritte auf den

2. August 1882 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amtbtanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrcalitat
bei der ersten und zweiten Fcllbirlung nur
um oder über dem Schützungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben wird.

Die Kicilationsbedlnanifse, »ornach
insbesondere jeder iiicitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommisfion zu erlegen hat, sowie
das Echätzunnsprotololl und der Grund-
buchseftract lönnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß, am
31. Mürz 1832.

(1782—3) Nr. 6136.

Erinnerung
an den unbekannt wo brfilldlichen Josef
Do ber ie th von Säule. resp. dessen

Rechtsnachfolger.
Von dem städt.'deleg. l. l. Bezirksgerichte

Laibach wird dem unbekannt wo befind'
lichen Josef Doberlelh von Vaule, resp.
dessen Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert:

Es haben wider dieselben bei diesem
Gerichte Andreas Jenlo von Säule Nr. 24
(durch Dr. Sajooic) «ub prktzg. 15ten
März 1882. Z. 6136. die «lag« auf An.
merlung der Ersihung des Eigenthums
an der Realität Urb.-Nr. 30 »H D. st. O.
Eommenda eingebracht, worüber die Tag-
satzung zur summarischen Verhandlung
mit dem Anhange des 8 18 Eum-Pat.
auf den

23. M a i 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, hlergerichts angeord-
net wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten ben Herrn
Dr. R. o. Schrry in Laibach als Eura<
tor u.ä K0l.lim bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten lönnen. widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Cu-
rator nach den Bestimmungen der Gerichts»
ordnung verhandelt werden und die Ge»
klagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
RechlSbehelse auch dem benannten Cura-
tor an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessm haben werden.

K. l. stäol..deleg. Bezirksgericht Lalbach,
am 22. März 1882.

(1781—3) Nr. 6443.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Ma-

thias M l e l u s .
Von dem l. t. städl.-delea. Bezirks,

gerichte Laibach wird dem unbelannt wo
befindlichen Mathias Mlelui hiemit erin«
nert:

Es habe wider ihn bei diesem Ge-
richte Mathias Zdesar von Laibach 8ub
prae». 18. März 1882, Z. 6943, die
«läge pcto. 110 fi. f. A. eingebracht,
worüber die Tagsatzung zur summarischen
Verhandlung auf den

30. M a i 1882
hiergerlchts angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbelannt und derselbe
vielleicht aus den t. t. Eiblanden abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung und
auf dessen Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Franz PaprZ in Vaibach als Euralor
»ä uctum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmüßigen Wege ein-
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten llmne,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und der Gellagte, welchem es übrigens
freisteht, seine Rcchtsbchelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessm haben
wird.

K. l. stlldt.-deleg. Bezirksgericht LaMch.
am 26. März 1882.
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Anzeige.
Beehre mich anzuzeigen, dass ich mein
(jeschäftslocaU vom Rathhausplatze in

die

Spitalgasse (Schreyer'sches Haus)
yerlogt habe.

Meinen innigsten Dank für das mir
am Ratnhausplatze erwiesene groase Zu-
trauen, und bitte ich, dasselbe mir auch
in der Spitalgaaso schonkon zu wollen.
(1999) 2-2 Hochachtungsvoll

Marie Fodkrajšek.

tiastliaus - Restauratiou,
vollkommen eingerichtet, im besten
Betriebe, mit sehr schönen Localitüten,
Eiskeller, Kegelbahn u. Tabak-Klein-
verschleiss, '20 Schritte vom Bahnhofe
in einer grossen Marktgemeinde Unter-
steiermarks, wird wegen Familien-
verhältnissen verkauft oder gegen Cau-
tion auf mehrere Jahre verpachtet.

Auskunft ertheilt die Expedition
dieser Zeitung. (2024) 3—1

Fabrication reinwollener

Damenkleiderstoffe.
Versandt an Privatkundachaft in beliebiger

Meterzahl. (1325) 5—5
(Die Firma besteht acit 1864 in Groiz.) Muster

franco. Adresse für Oestorroich-Ungarn:
N. Steluhard, Prag.

Unterleibsleiden,
insbesondere SchwUchezuslUnde und
NervenzerrUttung, wonn noch so ver-
altet, heilt durch ein einfaches, während
'20 Jahren erprobtes Vorfahron radical
unter Zusichorung einea aichoren und
«lauernden Erfolges Specialarzt Dr. I«.
Ernst, P e s t , Adlorgaase Nr. 24. Das
borühmte Work „Die Selbsthilfe*' wird
gegen Einsendung von 2 Ü. in Couvert
versiegelt prompt zugesandt. (1702) 9

Salbe
gegen Sommersprossen, Leberflecke,
Wimmcrl otc, init deren Gebrauch die-
selbon inkürzo baldigst spurlos ver-
schwinden und blendend woissen Teint

hintorlassen,
1 Tiegel sammt Seife dazu 62 kr.,

liefert echt dio (1704) 9
E l n h o r n - ü p o t !h.©3aE e

in Laibach, Kathhausplatz Nr. 4.

L. Ehrwerth,
Zahnarzt,

HerrengaHse IVi*. 1,
ordiniert in allon

Xaltiikraiiklieiteii
(S85) 10 und setzt

künstliche Zähne und Gebisse
gut und ohno Schmerzen ein.

Haluyl-Umulumjser,
aromatisches, wirlt tlsris«l>«nil. »«Kinä«« das
U«r<l«ö«n der Zähne und beseitigt den
üblen GeruH aus dem Munde. 1 Flacon
50 lr. (1004) 19

allgemein beliebt, wirlt sekr «sris<i>«ä und
mächt die Zähne ll«nä«n<l w<iß, » 30 kr.

! i M " Neuestes Zeugnis. -W«!

Euer Nohlgcborcn!
Lange Iakre gebrauche ich Ihr Sa»

l ic„c Mu«0tvasser und Ka l icy l»
Ic lhnp« l . ' ver mit ausgezeichnetem
Erfolg und kann es jedermann warmstens
anempfehlen. Senden Sie abermals von
jedem 3 Stück.

hochachtungsvoll
^.n.'dVn. 21V.I22.»,, Pfarrer.

Sämmtliche angeführte Mittel führt
st«l« srisck am Lager und versendet per
Nachnahme sofort die

,Mnhorn"-Apotheke
»<Mkan«,,lah Nr. 4.

Conversations-iexikon. I
Der 1 . B a n d . der neuen (13.) illustriorten Auflage, GO Bogen Text mit I
42 eingedruckten Abbildungen und 35 separaten Tafoln odor Karton enthaltend, I
ist soeben erschienen und g e h e f t e t (4 fl. 50 kr.) oder gob.undon (in Lein- •
wand 5 fl. 40 kr., in Halbfranz 5 st. 70 kr.) zu haben in der Buchhandlung I

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg in Laibach. f

F. Cassermann & Comp., I
Herren-Kleidermacher, |

Theatergasse Nr. 6 (Pauschin'sckes Haus), ]
danken den p. t. geehrten Herren Kunden für die bisherigen zahl-
reichen Aufträge und empfehlen sich dem hochverehrten Publicuin '
zur Anfertigung von Frühjahrs- und Sommerkleidern. Eine Reihe
der gewähltesten, schönsten Stoffe ist auf Lager, und werden alle
Bestellungen elegant, rasch und billigst ausgeführt.

Anzüge aus von Kunden überbrachten Stoffon werden bereit-
willigst und billigst augefertigt. (1308) 13

| | f | | l i ^ ^ V ^ FA B RIK u n d LAGER ^ ' ^ " ^ ^ '•*

WjßffZRASTRIRTER GESCHÄriSBÜCHER %SMM
VMT Copirbücherund Copi rpressen^öi
Mg NOTIZBÜCHERundaller^UREAÜ-ARTIKEL _ ̂ f l

llH.FEIT2iMGER &C? Wlia^I
P L LvcrLHimmelpfortgasseZZ^is-a-visdemStaritthcafep Wh

v I^VBüchernachspeciellenWunsclien werden rasch angeferfigL/Ml
T lÄlök^DieeigeneBuchdnickereiuncilishogr.Anssals übernimms J i i ^ ^ l

8ollvsleltllormv «
In oinor rsiionäen ^e^sncl. liotzeml, Nilnn ^lor 8toi,.>l-ig<:Ii-utî il!'!8,:!,on tti-s!»70, sindut,

6ie»o I'nLln,« l!i»o olsol^roielw ^Vli^onc!»!,^ bui llllon ^ormun von (^iolit- ><n<I NKLUN2, dni
^uc^iossn uinl IsiollkLooutlHcturLQ, 2x2uä2.tß2 nlloii Nixxoukoii- >nl<l ZKu«^,ks11sllt2üi>

^ äuii^eu, >̂ oi L^MIIill unä vsrsoliisäsliLli HautlilHuIc^Liten «owiu in viol«,, Xlunll^oit«» äur
! Ns2Vir2,t!ollL- mi,! Verä,2,unn88or22,ns. loNxsratur äsr HilsUg 45" N. ^ntfoinü»^ van 6or
IllllinktHtiun s>8!l!<at!mln 2'/« 8tui!<lon, von <l«n .^tuUninü! Xrunti! n»ä X^^rmnitL ^o vior
8t,un<i«n U!1<I V's>!> ^ r i l i n 7 l3tu»<l<'ü. />vi»c!wn Of,ll!iut,Il!irn lincl 'I^^Iit,/. «unit, Ü>vi8c:!>on
^^l»m mul 1öi<Iil2 vorkouron 8t«!l^:l,^on, 1)io <iiu«l)02>>^1i<:l!s ^»drolllnunss i»t llllk <I«n
vel8odiollcml>n lilllulnöt'un uuä in ̂ ^nl in in (lur (̂  », >̂ i t l' 1 k » n x 1 u i ol8iollt,1ie!i. ^U88«rclom
»tstisn nn u,Non 5!t»tionon 8 o z> » l u t 'v u ̂  <> n xur V«l!>i^>i!!^,

6»'8»»s1(!« Klima. z)r»clldvollo, »u«̂ <><lol>ut« Xl>1u^».n, mit aNotn t^nmfort oin^oriciltoto
Ximmnr in lül!l«ionoi><lt,r ^n2»ü1, (H«8«Ii8c1u»lt8» uixl !>i<!pl>sut,̂ ü<l(,l mit I^r/cll l l»- unä

^ s^montwnnn,»,, <1r«l li^tuurutiolion, Okfä mit violun ^^it,,!!,^,!,,, !̂u«»c>r (>>il«ll!on mit ?.̂v<>i
, (^iavioron, Luijimliliutlluli, tü^Iicn 2>voi Hlu8il«:l)nc!«rtu, '̂ 's>i>,!«><!>, ,,i!,I ^'m^ilüt^lilllltuü^cü.

Ltiindi^o ^i»)lll«lco. ^or^tlicllv ^uglcunlt urtn^ilt Dr. ̂ äol l ?oä.or. ^nt^Ortun un<I ko-
nto1lun3«n übornimmt äw 2».Ä0V0riV2.ItUQe.

(1833—3) Nr. 2635.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gegebcn, d^ss iibcv M a «

t H i l d e Ecker, Hausbesitzerin und

Spenglersgattin in Laibach, wegen

Wahnsinnes die Curatel verhängt und

derselben Herr Dr . Josef Suppan,

Hof- und Gerichtsadvocat in Laibach,

als Curator bestellt worden ist.

Laibach am 18. April 1882.

(3021) Nr. 1602.

Kundmachung.
Bei dem k. k. Landes als' Handels-

gerichte Laibach wurden zufolge Be-

schlusses vom 2. Mai 1882, Z.1602,

die Statuten der Firma:

Xmetskk pn80Muio» Vorn-

«tvom

äs dato 24. November 1881 und die

von dieser Genossenschaft gewählten
Vorstandsmitglieder, und zwar: Franz

Kotnit von Berd als Obmann, Jo-

hann Gruden von Oberlaibach als

Kassier, Josef Lenariii als Controlor

lund Michael Tomsii und Iafob

Petriö als Stellvertreter — in das

Genossenschaftsregister eingetragen.

Der Sitz der genannten Genossen-

schaft ist in Oberlaibach; der Gegen-

stand ihres UnlermhmenS ist: imter

dem Volke den Sinn für Ersparnis

von Geld zu wecken, mit dem Ge-

nossenschaftscrcdite Geldmittel zu ge-

winnen, Credit zu gtwä'hren und

Uebernahme von Geldeinlagen gegen

Verzinsung. Die Zeitdauer ist un-

bestimmt und die Haftung der Genossen-

schafter für die Verbindlichkeiten der

Gesellfchaft eine beschränkte.

Die von der Gesellschaft ausgehen-

den Bekanntmachungen werden in der

„Laibacher Zeitung" und im »8Iu-

V6n«jii Xarod" erfolgen.

Laibach am 2. Ma i 1882.

_________ NV7i357

Betauntmachung.
Der Mavia ,iö om, Großubclsso

m,d Rechlsitachfolqen,. unbesamllen sl»f-
enlhalles. wllr^e Mallhäns Pnmrov non
Gruß>lbelsl0 zuin (iurator n,d llctuin nnf«
Nrstrllt und kemsclbm der Nealfeilbiltüiui^.
bejcheid vom 5. Februar 1882, Z. 457,
jugcsklll.

K. l. Bezirksgericht Senoselsch, am
3. Mai 1882.

(1386-2) Nr.3M

Bekanntmachung.
Der unbekannt wo bchndllchei? ̂

ria Srajbas von Nirderdorf wud M "
bekannt gemacht, dass derselbenIo!elV"l

bas von Selzach als Curatvr »cl l,cbu
aufgestellt und demselben der m der H
cutwnssache des l. k. Steueramtes ^>»"
M « . 12 f l . 50 kr. erflofsene Psandr^
Einverleibungsbefcheid uom 29. ^ " "
l. I . . Z 1210. zugefertiget wurde.

K. k. Bezirksgericht Wtsch. am " «

Apri l ,882. — 7 - ^ ^
( 1 9 0 4 - 3 ) Nr. 2094u.^N.

Vekanntmachuna.
Vom l. l. Vezirlsgerichle Laa w>

belannt gemacht, dass zur WahrM
Rs,1<tc d>'i ullbekanntcll iirben " 'd "<"»
nachfolaev der verstorbenen Tabu alg
bigcr Maria Polocnil acb- P'eN" ",,,
Marl in S»pa„z H.r>' Malhias KlUtt
l<ack zum Curator bestellt, decrelierl «
ihm die beiliegende!. Bescheide v°m " '
Febr.lar 1882. Z. 1095i. und 18-6^"
18«2. Z. 979. zunestellt wurden.

K. l. Bezirksgericht ttack, a»' " '
April 1882.

Mgang'ier Posten von D ^
Vlncl, N n d n l f « N' r r t (Äolenpost» "b" ^

Murcili, Wcixcllnuu. Pijscükolf, ^ ' ^ c ü
Trcsftn und Höm'astcin ldl's^dert <Zc>'^,^
für arnanntc P»stämtcr sowie s > " . . ^
Obcrnurl. Ncudcnn. St. NuP^cht. H , ^
St, Cantimi, Trisenbcrq. Vof. ?ul0">^^t'
St,Var<hclmä, Töpliz. Tschermoschlüz'̂ îz
liüss. Trmilsch, Gradaz. Tschcriicml". " «hl
mid Allrnumrkt bci Pölland) - lcigNY

j Nach C i l l i (Vateiipost) libcrDomschale,,^ ^ ^ .
, Tvojaüll. Franz, St. Pctrr. Sach!"',',"" , »pie
! dnt Sendnnssrn siir dilss P")<">! .Ml^

nlich sür S!cin nbci,- Dumschale. sur ^<" , ̂
über Llilowiz nnd MöKnig über 6" '« '
t«c,lich 5)'/. llhr früh. ^,.«s!>a^

Nach Ooltschsi> (Nolcüposl) llbcrGloij , ^,
Nrifüiz, Nisd.rdolf «äqlich 5) /. l . ^.

Nach S t e i n lVotenpost) lil>er Mami«"" » ^,
litsslich nachmittags 3 Uhr im 2"»!" '
Sonlmcr '/»l, llhr. ^ ,^. M

Nach Bil l ichssraz (V°ts„post) MoiMl l^ M
woch, Frritaci nnd Samstag '""! , ' , lM?'
in, Winter, im Sommer '/,5 Uhr nach'" ̂ c

Nach Schischka (Fichbuteiipost) tagl!"!
flilh, 4'/. Uhr nachmiUaas. ,,.̂ <:H ̂

Nach V r u n n d o r f lVutcnpost) tagl'",
4'/« Uhr nachmittags. .„ B

Nach R u d o l f s w e r t und retour wci"
vier Reifende aufgenomlneu.

M u c h llcr Posten in La i ^
Von R u d o l f s wert (Vutenpost, b " ' ' ^ '

Post von sämmtlichen Puslämtcrtt " ^ l l ,
! Wegstrecke wie auch uon Sittich, " ^

Nciidcgl,, St. Ruprecht, Nttsse»sB, ̂  M»^
tian, Srisenberg, Hof uud Töpliz)
nm 1 llhr 50 Miu. uachmiltagS. l,"'

Vou C i l l i (Aotcnpost). «ut SendM'lj ^
Slri i l ilbcr Domfchalc, Domschalc, ̂ i ,
Morälilich.Troilllia. _iotlnlg,Fra"z^ <, M
St. Peter und Sachfcnfeld — tagl'"^
45 Miu. nachmittags. „ , ^ , « ß M '

Von Got tschce (Votcnposi) »ber M "„gE
N.ifniz :c. - - täglich 0 llhr 20 M ' ' ^ A
iül Sommer, im Winter um 7 "Yl . ̂

!Uon Ä r u u u d o r f (Äotenpost) »a^
8 llhr W Minuten fnih. ^ ^. t«s^

Von S t r i n (Votciipost). Maunsburg
9 Uhr b Miu. früh. ^ . . . B "

Von B i l l i chg raz (Bolenpost) ^ o ^ > h ,
woch. Freitag und Samstaa 9 l M ^ N

Von Schifchla 11 Uhr 5 M i " , l " " '
5 Min. abend«. ^ , , .,,

ssreisscviicl U) Kilo. 100 st- W " , l ^ ° '
Rrclamcn j.dcr Art wollen »'"'°,ch!><

schrifllich bei d>̂r Amtövorstehüng a»gr" ,,„d ^
den. . Vci Verspälungen der ^">' spM''.
Zllge erfolgt dic Anögabc um s° " ' " ̂  « W

Ä..m<rk,ml,. Die Briefpost ^ . / M h H
frlih bis 7 Uhr abend« offen, ^ ^ ^ " n " ' 2 <
Abnalic ist vou « bis 12 U h r " ̂  ,
uud vou 2 bis 0 Uhr abends, o ' «
Aufgabe von « bis 12 Uhr v " ' ^ ^ ^
von ^ bis 7 llhr abends, an So»n ^ >",
tagen nur bis U Uhr abends g M ' ' ^ „ n > ^
Am<<<stul!dcn der Postlassc und ° " ^ ^ , i ^ ^
snngs.'Abtheilung sind °n Wer ta«e' ,^,, .^
frnh bis 12 llhr mittags "»d von , ^ c l , ' „
abends; au Sonn- uud Feiertag»»^ M ,̂
!> Uhr flüh bis l Uhr nachmlita«'- ^n " >
zwanzig Stadl-Ariefsammelläslen ^ .̂g ^, , , ,
dieselben hinterlegten Briefe " ' " " " '< ,?. ^ ' ! > l
und zwar um !> und '/,11 llhr vornu^^hr ^ ̂
1 Uhr nachmittags, endlich "M H M ^
heraiiögcttommcn und zur wene
auf das l. l. Postamt gebracht- bsfö'"^.

Fiir die mittelst Eifcnbah' i ' jst ' ^,
den grwöhnlicheil Briefposlscnd "N ̂ ^cs fz
dies i,u Hofrannle des P ^ " ^
Äliefsammellasten unt der ^ ' ^ r resp" ' f t ^
sämmtliche in diesen hinterlesilc , eines » ̂
stiicle noch uumiltclbnr vor « ^ I ^ j , c>M
Deckeliuagcns zuul Bahnhof«P"'"'
bcn werden. ^ ^ ^ - ^ ^

Druck und Verlag von Iz. v. Kleinmayr H Fed. Vamberg.


